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Kartoffelabgabe.Heute(Donnerstag),XXIEFreitagundSamstag
werdenim16 .Bozirk1 kgKartoffeln§ nicht1/2kg )proPersongegen
AbtrennungdeshalbenAbschnittesCderKartoffelkarteabgegeben.

LebensmittelabgabestellederstädtischenAngestellten.Verkaufder
rayonierten und laufenden Artikel .Neueingelangt Sardinen in Oel ,mit
Tomaten ,Zündhülzer .Im 8 .Bezirk durch den Sachverwalter Ausgabegrüner
Erbsen ,ebensodurchLagerhäuserunddie eigenenVerkaufsstell en .Ein
klEinerRestbestandvonKnabenanzügenausZeltblattstoffenlagertnoch.
Chiffon ,Zephyr ,Zwirne ,verschiedenebillige GewürzeundMandeln .Kaffee-¬
ersätze von Kathreiner ,Eranz und Meindl ,Masol ,Mineralwasser ,billige
Reibbürsten,Kleider-undZahnbürsten ,Kalodont.

BürgermeisterReumannist vonseinemUrlaubzurückgekehrtundhatdie
Leitungder Amtsgeschäfteübernomman .

24 —- ¬ in Rudolfsheim . einenBe¬nackDer Stadtrat haklinikgafxiEineSchuMlzah
richteStR .Dr .GrünfürdieErrichtungeinerSchulzahnklinikimstädt.

Schulgebäude 14 .Bez .Bennedik - Schellingergasse 1 einen Betrag von

19 . 000K .genhmigte
- - — - - ¬62 .Ausgab
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Wasserfür die Schrebergärtender Rohö .Die Rohöhat an derHackenberggasæ
in Döblingungefähr 75 Eleingärten angelegt ,zu denen keineWasserzuleitung
besteht .DieRohöhat sichdaherandie Gemeindeumdie Zuleitungdes ,
Wassersin einerLängevonrund230mundumAufstellungvon7Auslauf-¬
ständern gewendet .NacheinemBerichte des StR .Seidel beschlossder
StadtratfürdiegenanntenKleingärtenderRohöeiheWasserleitung,Heren
Herstellungungefähr5000Kronenkostet ,herzustellen.DieKostensind
vonder Rohöin jährlichen Ratenvonje ungefähr1000KronenderGemeinde

zurückzuerstatten.
Strassenbahnlinien im 11 .Bezirk .GR .Schmöltzer stellte in einer der
letzten GemeinderatsietzungendenAntrag ,die Linie73bis zurGott-¬
schalkgasseweiterzuführen.UmdenunmittelbarenAnschlussdieserLinie
an die Linie 6 herzustellen .StR .Weiglberichtete in der heutigenStadt¬
ratsitzungüberdfeStellungsnahmederDirektionderstädtischenStrassen-¬
bahnenzu diesemAntrage .DieDirektionbeantragtemitRücksichtaufeine
AnzahltechnischeSchwierigkeitenin derDurchführungdiesesWunsches
entgegenstehenddieAblehnungdesAntrages .DerBerichterstatterStR .Weigl
beantragtenacheiner längerenWechselrede ,an der sich die StRe .Breuer ,
Iser ,Dr .AlmaSeitz ,undVaugoinsowieGR .Schmöltzerbeteiligten ,dass
einemöglichstbaldigeKommissiopierungderin BetrachtkommendenLinien
unterBeiziehungdesAntragstellersstattfindenmöge .DieserAntragwurde
angenommen.EinAntragdesStR .Breuer ,dahingebend,dassdieStrassen-¬
bahndirektionehestensPlänezurDurchführungdesAntragessamtKosten¬

voranschlägenarbeitenmöge,wurdedergeschäftsordnungsmässigenBahand
lungzugewiesen. - . -
DerOttakringerbach- Entlastungekanal.DerGemeinderathatseinerzeitden
allgemeinenEntwurffür den Baues Alsbach- undOttakringerbach- ¬
Entlastungskanalim . ,16 .und7 .Bezirkgenehmigt.InFortsetzung
derfür die EntlastungdesOstalingerbachesin AussichtgenommenenBaufolge
der Teilstrecken wird nun jene der Neulerchenfelderstrasse undam
JohannNepumukBergerplatzin GütakringzurAusführunggelangen .Der
Stadtrat hat nacheinemBerichtedes StR .Siegel denEntwurffürdie
Bauarbeiten des Kanalesin der SreckevomLerchenfeldergärtelbiszur
Rosensteingasse im Betrag von 720 . 000Kronengenehmigt .

DasstädtischeJugendamt,weche
hatdaelbstseineAmtstätigkeit
II . ,AugartenHauptgebäude.Das
I .Zelinkagasse5 .DieEröffnun
einer Kinderherbergeundeines

. - . -

VonderZentralsparkasse.DerDi
zumStellvertreterdesleitenden
de Wienberufen . . - . - . -

wiebekannt ,in denAugartenübersiedel
gonnen .DieneueAnschriftlautet :
zirksjugendamt Innere Stadt bleibt

s BezirksjugendamtesLeopoldstadt,
ergartens ,wirdnächstenserfolgen .

tionssekretärDr .RobertPokornywurde
irektorsderZentralsparkassederGemein-¬
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DieSozialeHolzverwertungfür Invalide .BGM.Reumannberichteteheuteim

Stadtrateüberdie Gründungder„ SozialenHolzverwertungfür Invalide" .
DieVereinigungsolldenZweckhaben,denInvalidenArbeitundErwerbzu
bieten .DerStadtrathatbeschlossen,dieBestrebungendergenanntenVer-¬
einigunggegehenenFallesdurchZuweisungvonLagerplätzenundUebernahme
vonHolzzuunterstützen.WeiterberichtetederBürgermeisterübereinGründungdes„Sozial-¬
wirtschaftlichenReishsbundesder KriegsinvalidenDeutschösterreichs"
Eswurdeeine Wirtschaftsgenossenschaftder InvalidenundHeimkehrerund
eineBankgenossenschaftgegründet ,unddie GemeindeWienaufgefordert,
Anteilezuzeichnen.DadieGründungvoraussichtlichihremTätigkeitsge-¬
bieteineAndehnunggebenwird ,dieeineBeteiligungderGemeindeandem
Unternehmenausgeschlssenerscheinenlässt ,wurdedieseabgelehnt .

- . - .
DieEinbeziehungKlosterneuburgsindasWienerVersorgungsgebiet.Der
StadtvorstandvonKlosterneuburghatbeimWienerMagistrateumEinbeziehungderStadtgemeindeKlosterneuburgin dasVersorgngsgebietderGemeindeWien
angesucht.DiesesAnsuchenbeschäftigteheutedenStadtrat,worüberVB.Hoss
berichtete.DerStadtratsprachsichmitRücksichtaufdasimgegenwärtigen
ZeitpunktvonallenSeitenzuTagetretendeDrängenaufdenAbbauder
staatlichenBewirtschaftung ,sowieimHinblickaufdiegegenwärtigeStaats-¬
undGemeindeverfassung,diemitRücksichtaufdieaugenblicklicheUnbe¬
stimmtheitderStaatsgrenzeneinProvisoriumdarstellt ,gegendieAufnahme
derStadtKbosterneuburgaus .HamitsollejedochderStadtKlosterneuburg
hichtdieAussichtgenommenwerden,fallweise,wieesschonöfterder
Fallwar ,miteinzelnenArtikelndestäglichenBedarfesz .B .Marmelade
undKohlenachMöglichkeitüberbesonderesAnsuchenausdemderGemeinde
WenzugewiesenenKontingentebeliefertzuwerden.

- .——
ZurBeschlussfassungdesStadtratesüherdenRucksackverkehr.VB.Hosswar
an der Teilnahmeder gestrigen Beratungdes Stadtrates über denRucksack-¬

verkehrdurcheinegleichzeitigimStaatsamtfüröffentlicheBauten,

HandelundGewerbeabgehaltenedringendeSitzungin Angelegenheitder
KohlenversorgungWiens ,wobeiauchweitgshendeSparmassnahmnbeider
VerwendungdeselektrischenStromesverhandeltwurden ,verhindertund
konnte deshalb seiner Ansicht im Stadtrate nicht Ausdruckverleihen .Wie
uns mitgeteilt wird ,hat er bereits in einer am22 . . M.stattgefundenen
VorberatungdesGemeinderatspräsidiums,beiwelcherauchderStadtrats -um
der Magistratsreferent anwesendwar ,seiner Ansicht dahin Ausdruckgegeben

dassbei denderzeit knappenVersorgungsverhältnissender Bevölkerungmit
denstaatlichbewirtschaftetenLebensmittelndievollständigeEinstellung
des Rucksackverkehresfür einen grossen Teil derberücksictigungswürdigen
sesshaften Bevölkerung eine bedeutende Schädigung wäre und dassinsbes¬
sondereFamilien ,in denensichkrankePersonenoderKinderbefinden ,auf
unersetzlicheLebensmittelwerdenverzichtenmussen .Eswäreaucheine
Härte ,wennWienerFamilien ,die auf demflachenLandeEltern oderGe¬
schwister haben ,in diesen schwerenZeiten die Quellenfür eineErleichte -¬
rung ihrer Versorgungverschlossen würden .Durcheine papiereneVerordnung
der Landesregierungwürdenur die grosse Massegeschädigt ,währendder
gemeinschädliche Schleichhandel sein verdammenswertesGeschäftweiter
betreibenwürde .UnderdiesenSchleichhändlernbefindensichbedauerlicher

Weise auch viele Personen ,die zum Teile berechtigt die Uniformtragen ,
zum Grossteile aber gaz unbefugt sich des Soldatenkleides bedienen ,weil

sie ihr verwerflichesTreibenauf dieseArtungestörterfortsetzenkönnen.
Der Schleichhandel werdeleider auch von einer AnzahlsolcherPersonen
zuwenigernstaufgefasst ,dieeigentlichzurstrengstenHändhabungder
bestehenden Vorschriften gegen den Schleichhandel berufen wären ,wodurch
ebenfallsdieBekämpfungdiesesWuchergeschäftesbedeutenderschwert
wird .BurDurchführungder gänzlichenAusschaltungdesRucksakkverkehres
gehöreaucheine entsprechendeMachtvollkommenheitder Behörden ,die
leider bis jetzt nicht aufgebrachtwerdenkonnte ,undes sei zube¬
fürchten ,dassdiesauchin Zukunftnichtmöglichseinwerde .Inder
Präsidialsitzung sei schliesslich auch die Ansicht durchgedrungen ,dass

sich wohldie schärfste Bekämpfungdes Schleichhandelsempfiehlt ,dass
jedochgewisseErleichterungeneinzutretenhätten .DerMagistratsantrag

soll auch in demSinne gestellt worden sein ,es wurde abernachträglich

die vollständigeAuflassungdesRucksackverkehresbeantragt .VB .Hosshätte
sich denAnträgender christlichsozialenBpposittonvollständigange¬
schlossen ,wenner nicht an der Teilnahmean der Sitzungverhindertge¬
wenenwäre .
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DerStadtratgegendenSchkichhandelmitMilch .StR .Kokrdaerstattete
heuteimStadtrateeinenBerichtüberdie VersorgungWiensmitMilch ,die
in der letzten Zeit eine ständigeAbnahmeaufzuweisenhat .DieMilchan-¬
lieferungennachWienbetragenderzeit durchschnittlich65 . 000Liter
täglich ,wovon16bis 17 . 000Liter in verdorbenemZustandenachWien
gelangen .Dagegen
ist die Belieferungmit Milchim Schleichhandelineiner stetenZunahme
egriffen .Tagtäglich werden30 bis 40 . 000LiterMilch

SchleichhandelnachWienverschlepptundan besondersgeldkräftige
Verbraucherabgegeben ,WährendSchwskkranke ,Kinder und stillende Mütter
auchnichtin denGenussdeskleinenihnenzukommendenMilchquantumsge¬
langenkönnen.AusdiesenGründenseieinmöglichstscharfesVorgehen
gegen den Schleichhandel mit Hilch amPlatz und der Referent stellte den
Antrag ,dassderLandesreginungempfohlenwerde ,dasunbedingteVerbot
desRucksackverkehresmitMilchauchmitdengeringstenMengenauszuspechen.
DieErlassungeine ausnahmslosenVerbotesder VerabreichungvonMilhhge-¬
tränken in Volkskaffeehäusern ,das vonmehrerenSeiten angeregtwurde ,
könnejedochvomBerichterstatternichtempfohlenwerden .Ineiner
kurzenWechselrede ,an der sich die StRe .Dr .Grün ,undJosefMüllerbe¬
teiligten ,wurdeder AntragdesReferentenangenommen.EinAntragdes
StR .JosefMüller ,denSelbstproduzenten ,dieeineeigeneWirtschaftam
LandehabenundPersonen ,die für ihre FamilienmitgliederoderKinderge¬
ringeMengenvonMilchnachWienmithringen,dieszugestatten ,wurde

abgelehnt .
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